
 

 

Infoblatt: Bedeutung der Windkraft 
 
Klimaschutzziele Heidelberg 
Die Stadt Heidelberg hat sich per Gemeinderatsverschluss1 zu folgendem verpflichtet: 

- Im Sinne ihrer Teilnahme an der EU-Mission „klimaneutrale und intelligente Städte“ in 
allen Handlungsfeldern konsequent auf das Ziel einer Klimaneutralität bis 2030 
hinzuarbeiten und dem Klimaschutz Vorrang einzuräumen. 

- Eine vollständige Klimaneutralität gemäß der kommunalen BISKO-Bilanzierung soll 
spätestens 2040 erreicht werden. 

- Für die Stadtverwaltung, insbesondere die kommunalen Liegenschaften, soll eine 
weitestgehende Klimaneutralität bis 2030 erreicht werden. 

Klimaschutzziele Baden-Württemberg 
- Das Energiekonzept der Landesregierung besagt: „Die erforderliche rasche Senkung der 

Treibhausgasemissionen ist nur über eine massive Forcierung des Ausbaus der 
erneuerbaren Stromerzeugung in Baden-Württemberg und deutschlandweit erreichbar. 
[…] [Der] Ausbau der erneuerbaren Energien bei der Stromerzeugung [wird] im 
Wesentlichen auf Windenergie und Photovoltaik basieren”.2 

Energiewende 
- Photovoltaik (PV) und Windkraft ergänzen sich über das Jahr perfekt: PV produziert den 

meisten Strom im Sommer und Windkraft im Winter. Die Energiewende geht nur mit 
beiden Technologien gemeinsam, wobei für die klimaneutrale Wärmeversorgung, ob 
mit Wärmepumpe für das Einfamilienhaus oder Flusswärmepumpe für die Fernwärme, 
Windkraft entscheidend ist. Erforderlich für die Energiewende ist auch der Ausbau von 
Speicherkapazitäten für Strom und Wärme. Geeignete Techniken stehen zur Verfügung. 

- Windkraft ist der wichtigste Energieträger in Deutschland und hatte im Jahr 2025 einen 
Anteil von 30 % an der Stromerzeugung – mehr als jeder andere Energieträger.3 

- In Deutschland ist der Anteil erneuerbarer Energien bei der Stromerzeugung rund 59 %.  
Der in Heidelberg erzeugte erneuerbare Strom machte im Jahr 2022 erst 13 % des 
Gesamtstromverbrauchs aus.4 Die sieben Heidelberger Windenergieanlagen auf dem 
Lammerskopf könnten den aktuellen Strombedarf zu rund 16 Prozent decken und somit 
den Anteil der lokalen klimaneutralen Stromversorgung in etwa verdoppeln.5  

- Umliegende Landkreise wie der Neckar-Odenwald-Kreis (weniger Einwohner als 
Heidelberg) tragen mit 53 Windenergieanlagen in Betrieb bereits überproportional zur 
Energiewende bei.6  

- Der Lammerskopf ist einer der besten Standorte für Windkraft in der Region.7 
Der Brutto-Stromertrag ist dort rund 70 % höher als in der Ebene.8  

- Der Strombedarf wird stark steigen, da viele Bereiche wie Mobilität, Wärmeversorgung 
und Industrie elektrifiziert werden. Für die gesamte Metropolregion Rhein-Neckar wird 
sich laut einer Studie des Fraunhofer ISE die Strommenge von 17 TWh in 2022 auf 32 bis 
38 TWh in 2045 in etwa verdoppeln.9 

Strompreis 
- PV-Freiflächenanlagen und Windenergieanlagen an Land sind die günstigsten Techniken 

der Stromerzeugung, im Vergleich mit fossilen Kraftwerken (Kohle und Gas), 
Kernkraftwerken und auch Biomassekraftwerken.10 

  



Sicherheitspolitik 
- Mit erneuerbaren Energien lässt sich die geopolitische Abhängigkeit Deutschlands von 

fossilen Energieimporten beenden: aktuell müssen rund zwei Drittel des Energiebedarfs 
importiert werden. Erdöl, Erdgas und Steinkohle haben dabei einen Importanteil von 
jeweils 95 % und mehr.11  

Flächenbedarf  
- Windenergieanlagen sind sehr flächeneffizient: PV-Anlagen benötigen für dieselbe 

Strommenge rund 15-mal mehr Fläche, Energiepflanzen (Biogas) rund 875-mal mehr.12  
 

 
Abbildung: Windkraft-Ausbauziel für Baden-Württemberg. Quelle: Energieatlas Baden-
Württemberg, LUBW (Stand: 15.05.2026), www.energieatlas-bw.de/dashboards/wind  
 

 
Abbildung: Prozentuale Verteilung der monatlichen Stromproduktion einer Wind- und PV-
Anlage. Wind und PV ergänzen sich über das Jahr betrachtet. Quelle: Stadt Heidelberg  

http://www.energieatlas-bw.de/dashboards/wind


 

Abbildung: Stromerzeugung in Deutschland im Jahr 2025. Windkraft ist der wichtigste 
Stromerzeuger. Datenquelle: Statistisches Bundesamt. Grafik: Stadt Heidelberg 

 

 

 

Abbildung: Beitrag der Windkraft zur Stromerzeugung in Heidelberg.  
Sieben Windkraftanlagen könnten den aktuellen Heidelberger Strombedarf zu rund 16 Prozent 
decken und somit den Anteil der lokalen klimaneutralen Stromerzeugung in etwa verdoppeln. 
Grafik: Stadt Heidelberg 

 

 



 

Abbildung: Stromgestehungskosten für verschiedene Energieträger. Datenquelle: Studie des 
Fraunhofer ISE: „Stromgestehungskosten Erneuerbare Energien“ (2024). Grafik: Stadt 
Heidelberg 
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